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Demokratie-Newsletter 

 

Der monatliche Demokratie-Newsletter bietet einen Überblick über die wichtigsten Entwick-
lungen im Bereich der Demokratie und der politischen Rechte. Er beinhaltet eine Auswahl 
relevanter Medienberichte, Urteile, Details zu nationalen Volksinitiativen und Hinweise auf 
neue juristische Publikationen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Schweiz. Wir achten 
hierbei darauf, dass auch wichtige und aktuelle Themen aus den Bereichen Föderalismus, 
Politik, Staats- und Rechtsphilosophie sowie Fragen aus dem öffentlich-rechtlichen Verfah-
rensrecht aufgeführt werden. 
 
Herausgeber des Newsletters sind seit Januar 2025 das Zentrum für Demokratie Aarau 
(ZDA) und der Lehrstuhl für Staats-, Verwaltungs- und Europarecht unter besonderer Be-
rücksichtigung von Demokratiefragen an der Universität Zürich von Prof. Dr. Andreas Glaser. 
Begründet wurde der Demokratie-Newsletter im August 2017 durch Prof. Dr. Dr. Andreas 
Kley und seine damaligen Mitarbeitenden am Lehrstuhl für öffentliches Recht, Verfassungs-
geschichte sowie Staats- und Rechtsphilosophie an der Universität Zürich. 

 
 

1. Medienberichte zum Thema «Demokratie» ............................................................................... 2 

2. Gerichtsurteile ............................................................................................................................ 3 

2.1  Bundesgericht ............................................................................................................................ 3 

2.2  Kantonale Entscheide ................................................................................................................ 4 

2.3 Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen (UBI) ........................................... 5 

3. Neue Volksinitiativen .................................................................................................................. 6 

4. Publikationen .............................................................................................................................. 7 

5. Dokumentation und Kontakt ....................................................................................................... 8 

 

  



 

   

2 

 

1. Medienberichte zum Thema «Demokratie» 

 

 08.06.2025, S. 20 

Europas Demokratien müssen verschweizern. Das Ende der niederländi-
schen Regierung ist das jüngste Beispiel für einen europäischen Trend: Ko-
alitionen erweisen sich als immer brüchiger. Damit wird eine sehr schwei-

zerische politische Tugend plötzlich zum Vorteil: der Kompromiss. (Link) 

 

 10.06.2025, S. 18 

[Gastkommentar von Loris Fabrizio Mainardi] Varianten beim Ständemehr. 
Es sind Reformen beim Ständemehr denkbar, die dem Demokratieprinzip 
besser Rechnung tragen. (Link)  

 

 12.06.2025, S. 8 

Der Haken des Urnengangs zu den EU-Verträgen. Die geplante Trennung 
von Basispaket und Stromabkommen ermöglicht mehr Optionen, doch sie 
kann Bürger in ein Dilemma stürzen. (Link)  

 

 

14.06.2025, S. 8 

Economiesuisse baut eine Kampagnen-Maschine gegen die Linke – Neues 
Onlineportal «Civic». Der Wirtschaftsverband kreiert im Stillen eine Platt-
form, um digital Volksbegehren zu fördern. So will er den Rückstand auf 
Links-Grün aufholen – und «das Erfolgsmodell Schweiz stärken». (Link)  

 

 17.06.2025, S. 9 

Kann das Volk noch frei abstimmen? Die neuen EU-Verträge sehen umstrit-
tene Ausgleichsmassnahmen vor, die der Schweiz jedoch einigen Spiel-
raum lassen dürften. (Link)  

 

 

https://www.nzz.ch/nzz-am-sonntag/report-und-debatte/koalitionskrisen-in-europa-ist-die-schweiz-ein-vorbild-fuer-mehr-stabilitaet-ld.1887447
https://www.nzz.ch/meinung/es-sind-reformen-beim-staendemehr-denkbar-die-dem-demokratieprinzip-besser-rechnung-tragen-ld.1886209
https://www.nzz.ch/schweiz/eu-vertraege-die-abstimmungsfreiheit-mancher-buerger-ist-eingeschraenkt-ld.1888246
https://www.tagesanzeiger.ch/economiesuisse-baut-eine-grosse-kampagnenmaschine-850353217969
https://www.nzz.ch/schweiz/neue-vertraege-mit-der-eu-kann-das-volk-noch-frei-abstimmen-ld.1889140
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 18.06.2025, S. 11 

Bürgerliche heben regionale Mindestlöhne aus. Laut Nationalrat sollen Ge-
samtarbeitsverträge kantonalen Volksentscheiden vorgehen – es droht ein 
harter Abstimmungskampf. (Link)  

 

 24.06.2025, S. 7 

Bei den neuen Kampfjets drohen hohe Mehrkosten. Die amerikanische Re-
gierung geht nicht mehr von einem Fixpreis für die F-35 aus – der neue 
Verteidigungsminister steht unter Druck. Muss das Volk noch einmal ab-
stimmen? (Link)  

 

 

27.06.2025, S. 1 

Bundesrat Rösti will linken Städten Tempo 30 austreiben. Der Verkehrsmi-
nister plant eine neue Verordnung, die Tempo 30 auf Hauptstrassen weit-
gehend einschränken soll. Städte und Umweltverbände protestieren; auch 
weil dagegen kein Referendum möglich wäre. (Link)  

 

 

27.06.2025, S. 19 

Sechs Initiativen wollen die Wohnkrise lindern. Die Wohnungsnot ist zum 
dominanten Thema geworden. Bald wird über mehrere gegensätzliche Vor-
lagen abgestimmt. (Link)  

 

 

2. Gerichtsurteile 

 

2.1 Bundesgericht 

 

 
Urteil des Bundesgerichts vom 27. März 2025 (1C_456/2023) 

Neue Kirchgemeindeordnung der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Zollikon-Zumikon – Das Bundesgericht weist die Beschwerde ab. Der 
Beschwerdeführer beantragte, es sei eine Norm der neuen 

https://www.nzz.ch/schweiz/private-gesamtarbeitsvertraege-sollen-kantonale-volksentscheide-aushebeln-so-will-es-der-nationalrat-ld.1889294
https://www.nzz.ch/schweiz/von-wegen-fixpreis-die-schweiz-soll-fuer-die-kampfjets-f-35-deutlich-mehr-als-6-milliarden-franken-bezahlen-ld.1890216
https://www.tagesanzeiger.ch/tempo-30-bundesrat-albert-roesti-riskiert-streit-bei-verkehrspolitik-788710412196
https://www.tagesanzeiger.ch/zuerich-wie-die-parteien-von-links-bis-rechts-die-wohnkrise-lindern-wollen-815006689508
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&subcollection_mI5=on&insertion_date=&top_subcollection_aza=any&query_words=&rank=4&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F27-03-2025-1C_456-2023&number_of_ranks=972
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Kirchgemeindeordnung aufzuheben, welche die Wohnsitzpflicht für 
Mitglieder der Kirchenpflege abgeschafft hatte. Nach Ansicht des 
Beschwerdeführers verstösst diese Norm gegen übergeordnetes Recht. 
Das Bundesgericht hingegen hält fest, dass das passive Wahlrecht nicht 
zwingend einen Wohnsitz im entsprechenden Gemeinwesen voraussetzt. 

 

 
Urteil des Bundesgerichts vom 27. März 2025 (1C_395/2023) 

Anordnung der Erneuerungswahl der Mitglieder der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Zollikon-Zumikon – Das Bundesgericht weist 
die Beschwerde ab, soweit es darauf eintritt. Der Beschwerdeführer 
beantragte hauptsächlich, die Wahl der Kirchenpflege sei für ungültig zu 
erklären. Er machte eine unzulässige positive Vorwirkung der neuen 
Kirchgemeindeordnung geltend, die erst kurz nach der Wahl in Kraft trat. 
Das Bundesgericht hält es hingegen für rechtmässig, bereits vor dem 
Inkrafttreten eines Erlasses eine auf diesen gestützte Wahl durchzuführen. 
Die Wahl sei insofern suspensiv bedingt. 

 

2.2 Kantonale Entscheide 

 

 

Urteil des Verwaltungsgerichts Bern vom 20. Mai 2025 (100 2025 60) 

Gültigkeit des fakultativen Referendums gegen den Verpflichtungskredit 
des Gemeinderats Lengnau – Das Verwaltungsgericht weist die Be-
schwerde als offensichtlich unbegründet ab. Die Gemeinde habe das Refe-
rendum zu Recht als nicht zustande gekommen behandelt. Die eingereich-
ten Unterschriften genügten den gesetzlichen Anforderungen nicht. Nicht 
nur habe keiner der Unterzeichnenden sein Geburtsdatum handschriftlich 

auf dem Unterschriftenbogen angebracht, sondern die Angaben mehrerer 
Personen seien auch von jeweils einer Hand geschrieben. 

 

 

Urteil des Kantonsgerichts Genf vom 2. Juni 2026 (ACST/23/2025) 

Wahl des Gemeinderats von Vernier vom 23. März 2025 – Das Kantonsge-
richt weist die Beschwerde ab. Die Beschwerdeführer rügten, dass mehrere 
Zeitungsartikel über Unregelmässigkeiten bei den Wahlen in Vernier die 
Meinungsbildung der Stimmbürger vor dem zweiten Wahlgang in unzuläs-
siger Weise beeinflusst hätten. Das Gericht kommt zum Schluss, dass die 

https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&subcollection_mI5=on&insertion_date=&top_subcollection_aza=any&query_words=&rank=3&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F27-03-2025-1C_395-2023&number_of_ranks=972
https://www.vg-urteile.apps.be.ch/tribunapublikation/?dec=6bfca5183d0b43caa22f3915cdffbc88&index=VG&locale=de
https://justice.ge.ch/apps/decis/fr/cst/show/3410260?doc=
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Artikel weder falsche noch irreführende Informationen enthielten und damit 
auch keine Verletzung der politischen Rechte vorliegt. 

 

 

Urteil des Kantonsgerichts Genf vom 2. Juni 2026 (ACST/24/2025) 

Wahl des Gemeinderats von Vernier vom 23. März 2025 – Das Kantonsge-

richt weist die Beschwerde ab. Der Beschwerdeführer beantragte unter an-
derem die Auszählung der Wahlzettel des zweiten Wahlgangs zu überprü-
fen, namentlich darauf, ob die abgegebenen Wahlumschläge und Wahlzet-
tel mit dem Gemeindesiegel versehen gewesen waren. Nach Ansicht des 
Gerichts gibt es hingegen keine Anhaltspunkte für Unregelmässigkeiten im 
Zusammenhang mit Doppelstimmen. 

 

 

Urteil des Kantonsgerichts Genf vom 19. Juni 2025 (ACST/27/2025) 

Wahl des Gemeinderats von Vernier vom 23. März 2025 – Das Kantonsge-
richt heisst die Stimmrechtsbeschwerde gut und hebt die Wahl des Gemein-
derats auf. Die Beschwerdeführer rügten Unregelmässigkeiten bei der 
Wahl, namentlich dass Personen systematisch fremde Stimmzettel be-
schafft und anstelle der eingetragenen Wähler gewählt hätten. Ein im Rah-
men eines parallelen Strafverfahrens in Auftrag gegebenes Gutachten be-
stätigte, dass dieselben neun Handschriften auf den untersuchten Wahlzet-
teln zwischen 9 und 80 mal auftauchen. Entsprechend kommt das Gericht 
zum Schluss, dass das Ergebnis der Wahl nicht den unverfälschten freien 
Willen der Wähler widerspiegle. Das Gericht stuft die Unregelmässigkeiten 
zudem als schwerwiegend ein, nicht zuletzt da insbesondere drei Kandida-
ten eine sehr hohe und ungewöhnliche Anzahl von Stimmen aus pana-
schierten Stimmzetteln einer anderen Partei erhalten hätten. 

 

2.3 Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen (UBI) 

  

 keine 

 

 

 

https://justice.ge.ch/apps/decis/fr/cst/show/3410263?doc=
https://justice.ge.ch/apps/decis/fr/cst/show/3413512
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3. Neue Volksinitiativen 

 

 

Überblick hängige Volksinitiativen1 

- Initiativen im Sammelstadium (16) (+1) 
- In Auszählung (0) (-1) 
- Beim Bundesrat hängig (7) (+1) 
- Beim Parlament hängig (11) (-3) 
- Abstimmungsreife Volksinitiativen (2) (+2) 

 

 

Verfügung der Bundeskanzlei vom 20. Mai 2025 

Die Eidgenössische Volksinitiative «Ja zum Schutz vor missbräuchlichen 
Mieten (Mietpreis‑Initiative)» hat die Vorprüfung bestanden. Die Sammelfrist 

läuft bis am 3. Dezember 2026. (BBl 2025 1663) 

 

 

Botschaft des Bundesrats vom 28. Mai 2025 

In seiner Botschaft zur Eidgenössischen Volksinitiative «Ja zum Importver-
bot für tierquälerisch erzeugte Pelzprodukte (Pelz‑Initiative)» empfiehlt der 

Bundesrat die Ablehnung der Initiative sowie die Annahme des indirekten 
Gegenvorschlags. (BBl 2025 1790) 

 

 

Verfügung der Bundeskanzlei vom 20. Juni 2025 

Die Eidgenössische Volksinitiative «Für verantwortungsvolle Grossunter-
nehmen – zum Schutz von Mensch und Umwelt» ist mit 126 264 gültigen 

Unterschriften zustande gekommen. Die Initiative will Unternehmen zur Res-
pektierung der Menschenrechte und der Umwelt verpflichten, insbesondere 
über die Einführung einer entsprechenden Haftung. (BBl 2025 1853) 

 

 

 
1 Stand 3. Juli 2025. 

https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis_1_3_1_1.html
https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis_1_3_1_6.html
https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis_1_3_1_2.html
https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis_1_3_1_3.html
https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis_1_3_1_4.html
https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2025/1663
https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2025/1790
https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2025/1853
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Bundesbeschluss vom 20. Juni 2025 

Die Eidgenössische Volksinitiative «Für eine zivilstandsunabhängige Indivi-
dualbesteuerung (Steuergerechtigkeits-Initiative)» wird Volk und Ständen 
zur Abstimmung unterbreitet. Die Bundesversammlung empfiehlt die An-
nahme der Initiative. (BBl 2025 2025) 

 

 

Bundesbeschluss vom 20. Juni 2025 

Die Eidgenössische Volksinitiative «Für eine soziale Klimapolitik – steuerlich 
gerecht finanziert (Initiative für eine Zukunft)» wird Volk und Ständen zur Ab-
stimmung unterbreitet. Die Bundesversammlung empfiehlt die Ablehnung 
der Initiative. (BBl 2025 2026) 

 

 

Bundesbeschluss vom 20. Juni 2025 

Die Eidgenössische Volksinitiative «Für eine engagierte Schweiz (Service-
citoyen-Initiative)» wird Volk und Ständen zur Abstimmung unterbreitet. Die 
Bundesversammlung empfiehlt die Ablehnung der Initiative. (BBl 2025 2027) 

 

 

4. Publikationen 

 

 COLLAUD MARGAUX, La soumission d’un projet ferroviaire et routier au réfé-
rendum obligatoire, LawInside vom 30. Mai 2025 (Link)  

 

 

DENZLER JANIS, Zur Rolle des Vernehmlassungsverfahren im politischen 
Entscheidungsprozess, AJP 2025, S. 650 ff. (LEXcampus) 

 

 

FISCHER MICHAELA, «Let’s go digital» – Abstimmungskampagnen in der 
Schweiz im digitalen Zeitalter, Aarau: Studienberichte des Zentrums für De-
mokratie Aarau, Nr. 32 (Link)  

 

https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2025/2025
https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2025/2026
https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2025/2027
https://lawinside.ch/1588/
https://lexcampus.swisslex.ch/de/doc/unknown/3e1cd9fe-62cc-40fa-a5ba-8c46e7df8597
https://www.zdaarau.ch/de/forschung/publikationen/studienberichte-des-zda/
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 GLASER ANDREAS, Das Bundesgericht als Gefahr für den Föderalismus?, 
ZBl 126/2025, S. 289 f. (LEXcampus)  

 

JAAG TOBIAS/RÜSSLI MARKUS/VITTORIO JENNI (Hrsg.), Kommentar zum Zür-
cher Gemeindegesetz und zu den politischen Rechten in den Gemeinden, 
2. Auflage, Zürich/Genf 2025 (Verlag)  

 

 SCHINDLER BENJAMIN/SCHULER RUBEN/WYSS DAMIAN, Das «Stöckli» ohne 
Stocker: Zur Aufhebung der Schaffhauser Ständeratswahl durch das Bun-
desgericht und zum Wohnsitz als Wählbarkeitsvoraussetzung, Bespre-
chung des Urteils des Bundesgerichts 1C_567/2024 vom 24. März 2025 
(zur Publikation vorgesehen), ZBl 126/2025, S. 316 ff. (LEXcampus) 

 

 WAGENBACH SAM, Ambivalenz in der Sozialpolitik: Eine Analyse obligatori-
scher und fakultativer Referenden (Link) 

  

 

5. Dokumentation und Kontakt 

 

 

Sammlung der Demokratie-Newsletter: Zentrum für Demokratie Aarau  

Newsletter: An- und Abmeldung an demokratie-newsletter@zdaarau.ch 

Wir freuen uns über Ihre Hinweise und Anregungen. 

 

 

Vollständige Artikelsammlung: Zentralbibliothek Zürich 

 

Urteils- bzw. Entscheidsammlung des Bundesgerichts: 

Schweizerisches Bundesgericht 

 

  

https://lexcampus.swisslex.ch/de/doc/unknown/3bfddef5-e66b-4d64-8761-feb5596d44d1
https://www.schulthess.com/buchshop/fachkatalog/detail/ISBN-9783725598489/Jaag-Tobias-Hrsg.-Ruessli-Markus-Hrsg.-Jenni-Vittorio-Hrsg./Kommentar-zum-Zuercher-Gemeindegesetz
https://lexcampus.swisslex.ch/de/doc/unknown/24141f4b-31a8-4137-a47a-66ea8aa061b2
https://www.defacto.expert/2025/06/11/ambivalenz-in-der-sozialpolitik-eine-analyse-obligatorischer-und-fakultativer-referenden/
https://www.ius.uzh.ch/de/staff/professorships/alphabetical/glaser/demokratie-newsletter/Newsletter-Ausgaben.html
mailto:demokratie-newsletter@zdaarau.ch
https://www.zb.uzh.ch/recherche/e-ressourcen/e-zeitungen/index.html.de
https://www.bger.ch/de/index/juridiction/jurisdiction-inherit-template/jurisdiction-recht/jurisdiction-recht-urteile2000.htm
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Kontakt: 

 

Zentrum für Demokratie Aarau 

Villa Blumenhalde 

Küttigerstrasse 21 

5000 Aarau 

 

Universität Zürich 

Lehrstuhl für Staats-, Verwaltungs- und Europarecht 

unter besonderer Berücksichtigung von Demokratiefragen 

Rämistrasse 74/14 

8001 Zürich 

 

demokratie-newsletter@zdaarau.ch  

 

Redaktion: 

 

Lynn Gassmann, BLaw 

Dr. iur. Luka Markić, RA 

Joel Probst, BLaw 

mailto:demokratie-newsletter@zdaarau.ch

